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	Saint-Gobain Weber GmbH 
Mauerwerksanierung mit vollflächiger Innenabdichtung aus weber.tec Superflex D 2 bei aufstauendem Sickerwasser bzw. Grundwasser 


	Hinweis

Grundlage dieses Angebotes ist:________________________________ Im Auftragsfalle werden die Verarbeitungsrichtlinien der Saint Gobain Weber GmbH Vertragsbestandteil. 
Folgende Merkblätter sind zu beachten:

weber.tec 940 E 
weber.tec 942  

weber.san 951 S 
weber.tec 933 
weber.tec 934 
weber.san 954 
weber.san 955 S 
weber.san 956 

weber.san Silikatfarbe 
Innenabdichtung

Zur Anwendung kommt im Innenbereich die 2-Komp., flexible Dichtungsschlämme weber.tec Superflex D2 in Verbindung mit einem weißen Sanierputzsystem mit hohem Porenvolumenanteil. Auf dem Sanierputz dürfen nur hochwasserdampfdurchlässige Materialien zur Oberflächengestaltung aufgebracht werden.

Als Anstrich eignet sich besonders weber.san Silikatfarbe bzw. weber.cal 286 Kalkstrukturputz.
Eine nachträgliche Innenabdichtung kann eine nicht vorhandene oder nicht funktionsfähige außen liegende Abdichtung, z.B. Vertikalabdichtung aus kunststoffmodifizierter Bitumendickbeschichtung (KMB) bzw. Bodenplatte aus funktionstüchtigem WU-Beton, nicht vollständig ersetzen, sondern kommt nur dort zum Einsatz, wo aufgrund baulicher Gegebenheiten ein Freilegen der erdberührten Flächen nicht möglich oder unverhältnismäßig ist. Es ist darauf zu achten, dass auf der Innenabdichtung eine ausreichende Pufferfläche aus Sanierputz zur Feuchteregulierung im Innenraum zur Verfügung steht, sowie entsprechend der Anforderung für ausreichende Be- und Entlüftung Sorge getragen wird.

Nachträgliche Horizontalsperre am oberen Abschluss der Innenabdichtung bzw. Unterkante Kellerdecke
Zur Anwendung kommt eine hochreaktive, hydrophobierende Horizontalsperre auf Silikon-Mikroemulsionsbasis für Durchfeuchtungsgrade bis maximal 95 % (bei druckloser Tränkung max. 60 %) gemäß WTA-Merkblatt 4-4-04 D (Mauerwerksinjektion gegen kapillare Feuchtigkeit) und große Mauerwerksdicken. Bei zerklüftetem Mauerwerk, Natursteinmauerwerk, zweischaligem Mauerwerk oder Wanddicken > 50 cm empfehlen wir die Verarbeitung der Horizontalsperre im „Nass-in-Nassverfahren“ . Der nachträgliche Einbau einer horizontalen Sperrschicht gegen aufsteigende Feuchtigkeit kann ein Eingriff in die Standsicherheit des Gebäudes sein. Vor Beginn der Arbeiten ist die Statik hinsichtlich der geplanten Maßnahme zu prüfen. Die Horizontalsperre ist am Dichtungsende der Innenabdichtung möglichst hoch anzuordnen. Sie soll oberhalb GOK und möglichst unterhalb der Kellerdecke liegen. Nach dem Freilegen des Mauerwerkes ist die geplante Anordnung hinsichtlich ihrer Zweckmäßigkeit zu überprüfen. Voraussetzung für die Anwendung dieses Musterleistungsverzeichnisses ist eine für den vorliegenden Lastfall ausreichende Abdichtung der erdberührten Bauteile bzw. Sockel.

Sockelbereich

Im Sockelbereich an der Gebäudeaußenseite kommt (bis) oberhalb der Horizontalsperre das Sanierputzsystem zum Einsatz. Hierdurch wird eine Verdunstungszone und Salzspeichervolumen sichergestellt. Auf dem Sanierputz

weber.san 954 dürfen nur hochwasserdampfdurchlässige Materialien zur Oberflächengestaltung aufgebracht werden.

Bei der Ausführung der Arbeiten sind folgende Regelwerke zu

beachten:

WTA-Merkblatt: Nachträgliches Abdichten erdberührter Bauteile; 4-6-05/D

WTA-Merkblatt: Sanierputzsysteme; 2-9-04/D

WTA-Merkblatt: Mauerwerksinjektion gegen kapillare Feuchtigkeit; 4-4-04/D

WTA-Merkblatt: Beurteilung von Mauerwerk - Mauerwerksdiagnostik; 4-5-99/D

Richtlinie für die Planung und Ausführung von Abdichtungen mit kunststoffmodifizierten Bitumendickbeschichtungen (KMB) – erdberührte Bauteile –, 3. Ausgabe, Stand Mai 2010
Richtlinie für die Planung und Ausführung von Abdichtungen erdberührter Bauteile mit flexiblen Dichtungsschlämmen, 2. Ausgabe, Stand April 2006.



	Positionen 1 bis 10, Sockel außen

	00.010     Untergrund vorbereiten, Sockel außen
 

	Untergrund durch Entfernen des alten Putzes und Freilegen des Mauerwerkes 

vorbereiten. Fugen 2 cm tief auskratzen. Mauerwerk reinigen,
Verschmutzungen, verbundmindernde Altanstriche und absandende
oder mürbe Feinmörtelschichten entfernen. Es muss ein für die Folgearbeiten

ausreichend tragfähiger Untergrund vorhanden sein

	
Einheit: m²


	00.020     Ausgleichsmörtel und Verdämmung, Wände außen, Egalisierspachtelung
                 im Bereich der Horizontalsperre


	Auffüllen von Löchern, Ausbrüchen sowie des Fugennetzes sowie dünnschichtiger

Ausgleich aus weber.tec 933, schwindkompensierter,wasserundurchlässiger Egalisiermörtel.

Verbrauch: weber.tec 933 ca. 18 kg/m² und cm Schichtdicke 

	
Einheit: m²


	00.030   Bohrungen einreihig, Sockel außen, Injektion  

	Bohrlöcher einreihig ca. 20 cm oberhalb der Oberkante Erdreich von der

Gebäudeaußenseite in einem Abstand von 10 bis 12,5 cm (annähernd waagerecht),  

bohren, Durchmesser der Bohrlöcher in Abhängigkeit des gewählten
Packerdurchmessers. Die Bohrung ist ca. 5 cm kürzer als die Mauerwerkdicke.
Der Ansatzpunkt der Bohrung wird so festgelegt, dass mindestens eine 
Lagerfuge erfasst wird. Vor dem Einbringen der Horizontalsperre werden
die Bohrungen mit ölfreier Druckluft ausgeblasen und die Packer eingesetzt.

Bohrlochabstand: _______________ cm

Mauerwerkdicke: _______________ cm

Verbrauch Packer: _______________ Packer/m 

	
Einheit: m

	00.040 Hohlstellen verfüllen Eventualposition 

	Größere Hohlstellen und Risse im Bereich der Injektionszone mit dem

baustoffverträglichen Bohrlochverfüllmörtel weber.tec 942 verfüllen. Die

Bohrlöcher nach Aushärtung des Materials nachbohren oder 5 cm höher

neu anlegen.

Verbrauch:weber.tec 942 ca. 1,7 kg/dm³ 

	
Einheit: m


	00.050   Horizontalsperre, Injektion  

	Horizontalsperre gegen aufsteigende Feuchtigkeit im Mauerwerk

aus weber.tec 940 E, hydrophobierendes und hochreaktives, mit Wasser

verdünnbares Silikonmikroemulsionskonzentrat, im Niederdruckinjektionsverfahren

(Druck < 10 bar) herstellen. Die Arbeiten sind zu protokollieren. Nach Abschluss

der Arbeiten werden die Bohrlöcher mit weber.tec 942 hohlraumfrei gefüllt.

Verbrauch: weber.tec 940 E (Konzentrat), je nach

Saugfähigkeit und Wanddicke ca. 0,8 bis 5,0 l/m Mauerwerk

weber.tec 942: ca. 1,7 kg/dm³.)

	Einheit: m

	00.060    Grundierung

	Bei saugfähigen Untergründen Grundierung mit weber.prim 801, 1:1 RT mit Wasser verdünnt auftragen.

Verbrauch: weber.prim 801, ca. 100 – 150 ml/m²


Einheit: m²

	


	00.070    Sockelabdichtung

	Abdichtung des Sockelbereichs aus weber.tec Superflex D 2  bis ca. 30 cm über GOK im Schlämmverfahren

in 2 Arbeitsgängen auftragen. Schichtdicke mind. 2 mm.  Im Bereich, des
Sockelputzes weber san 951 S Spritzbewurf voll deckend auf die erhärtete Abdichtung aufbringen. Oberhalb der Abdichtung wird der Spritzbewurf teilflächig aufgetragen.  
Verbrauch: weber.tec Superflex D 2  ca. 2,5 kg/m²,

                   weber.san 951 S ca. 6 kg/m² voll deckend
              weber.san 951  S ca. 3,5  kg/m²  bei 50 % Deckungsfläche

	
Einheit: m²


	00.080     Sanierputz schnell, Sockel

	Sanierputz, weber.san 955 S weiß + schnell  in einer

gleichmäßigen Schichtdicke von 15 mm (einlagig) aufbringen. In das

obere Drittel der Putzschicht weber.san 987 Armierungsgewebe

(Putzüberdeckung ca. 5 mm) einarbeiten. Anschließend den aufgebrachten

Sanierputz glätten, abreiben und nachbehandeln.

Verbrauch: weber.san 955 S ca. 13 kg/ m²

                   weber.sys 987 ca. 1,05 m²/m²
  

	
Einheit: m²

	


	00.090     Feinputz

	Wasserdampfdurchlässigen Feinputz weber.san 956, im Farbton weiß, aufbringen.

Verbrauch: weber.san 956 ca. 6,5 kg/ m² bei 5 mm Auftragsdicke.

	
Einheit: m²


	00.100 Schutz des Sockelputzes vor kapillarer Feuchtigkeit 

	Abdichtung des Sockelputzes im Wandbodenanschlussbereich aus weber.tec Superflex D 2  bis ca. 5 cm über GOK im Schlämmverfahren in 1 Arbeitsgang auftragen. Schichtdicke ca. 1 mm

Verbrauch: weber.tec Superflex D 2  ca. 1,3 kg/m²,



	
Einheit: m²


Positionen 11 bis 21, Wände innen
	00.110    Untergrund vorbereiten, Wand innen

	Untergrund durch Entfernen des alten Putzes und Freilegen des Mauerwerkes,

mindestens 80 cm über der sichtbaren Schadenzone/ Wasserbelastung vorbereiten. Fugen sind 2 cm tief auszukratzen.

Mauerwerk reinigen, Verschmutzungen, verbundmindernden Altanstriche und absandende oder mürbe Feinmörtelschichten entfernen. Es muss ein für die Folgearbeiten ausreichend tragfähiger Untergrund

vorhanden sein.


	
Einheit: m²


	00.120  Nut im Bereich der Horizontalsperre und im Wand / Bodenanschluss   


	Mechanisches Herstellen einer Nut im Bereich der Horizontalsperre (Papplage), und Anlegen einer 
Nut im Wand / Bodenanschlussbereich , Abmessung 4 x 4 cm  


	
Einheit: m

	00.130     Wand-/Bodenanschluss, innen 

	Schließen der Nutverbindungen und Anlegen der Hohlkehle (Radius ca.5 cm) im Wand/Bodenanschluss mit weber.tec 933, schwindkompensierter, wasserundurchlässiger Egalisierungs- und Hohlkehlenmörtel.
Als Haftbrücke ist weber.tec 933 in schlämmfähiger Konsistenz, vorzulegen.

Verbrauch: weber.tec 933, ca. 3,0 kg/m Nut im Wand/ Bodenanschlussbereich, 
                   weber.tec 933, ca. 3,0 kg/m  Hohlkehle 
Einheit: m



	00.140    Ausgleichsmörtel
Auffüllen von Löchern, Ausbrüchen und dem Fugennetz sowie flächiges
Ausgleichen der Wände sowie der Sohlplatte in einer Breite von ca 20 cm mit weber.tec 933, schwindkompensierter, wasserundurchlässiger Egalisiermörtel.

Verbrauch: weber.tec 933 ca. 18 kg/m² und cm Schichtdicke.
Einheit: m²



	00.150  Ausgleichsmörtel    Alternativposition

	weber.san 951 S Spritzbewurf, teilflächig (mind. 70 % der Fläche) auf die gereinigten Untergründe auftragen. Auffüllen von Löchern, Ausbrüchen und dem Fugennetz sowie flächiges Ausgleichen mit weber.tec 934, kunststoffvergüteter, hydraulisch abbindender wasserundurchlässiger Wassersperrputz.

Verbrauch: weber.tec 934 ca. 15 kg/m² und cm Schichtdicke,

                   weber.san 951 S ca.  5 kg/m².

	
Einheit: m²

	00.160    Bohrungen einreihig, Injektion

	Bei allen Kelleraußen- und innenwänden Bohrlöcher mindestens 50 cm

oberhalb des höchsten Stau- bzw. Grundwasserspiegels bzw. unterhalb Kellerdecke in einem Abstand von

ca.10 bis 12,5 cm, ca. 30° geneigt, bohren. Durchmesser der Bohrlöcher

in Abhängigkeit des gewählten Packerdurchmessers. Die Bohrung ist ca.

5 cm kürzer als die Mauerwerkdicke. Der Ansatzpunkt der Bohrung wird

so festgelegt, dass mindestens 1 Lagerfuge erfasst wird. Vor dem Einbringen

der Horizontalsperre werden die Bohrungen mit ölfreier

Druckluft ausgeblasen und die Packer eingesetzt.

Bohrlochabstand: _______________ cm

Mauerwerkdicke: _______________ cm

Verbrauch Packer: _______________ Packer/m

	
Einheit: m

	00.170  Horizontalsperre Injektion mit Gloriaspritze

	weber.tec 940 E Horizontalsperre mit Hochleistungsspritze, Typ Gloria und weber.sys Adapterkupplung Gloria, im

Niederdruckinjektionsverfahren (ca. 4 Bar) einbringen. Der Verbrauch ist zu protokollieren. Nach Abschluss der Arbeiten

werden die Bohrlöcher mit dem baustoffverträglichen Bohrlochverfüllmörtel

weber.tec 942 hohlraumfrei verfüllt.

Verbrauch: weber.tec 940 E (Konzentrat), je nach

Saugfähigkeit und Wanddicke ca. 0,8 bis 5,0 l/m Mauerwerk

Kalkulierter Verbrauch

weber.tec 940 E: _______________________ l/m² Wandquerschnittsfläche.

weber.tec 942 ca. 1,7 kg/dm³.



	
Einheit: m

	00.180    Hohlstellen verfüllen, Nass-in-Nass-Verfahren Eventualposition

	Größere Hohlstellen und Risse im Bereich der Injektionszone mit dem

baustoffverträglichen Bohrlochverfüllmörtel weber.tec 942 durch Injektion 
mit Injektionspumpe, z. B.  der Fa. Dittmann, Typ. Unipress D 2 (kombinierte Membran- und Kolbenpumpe) verfüllen. In der Ansteifungsphase des Mörtels den Bohrkanal mit Prüfstab durchstoßen.

Verbrauch: weber.tec 942  ca. 1,7 kg/dm³

	
Einheit: m

	00.190   Horizontalsperre, Injektion Eventualposition

	Horizontalsperre gegen aufsteigende Feuchtigkeit im Mauerwerk

aus weber.tec 940 E, hydrophobierendes und hochreaktives, mit Wasser

verdünnbares Silikonmikroemulsionskonzentrat, im Niederdruckinjektions- und Nass-in-

Nass-Verfahren (Druck < 10 Bar herstellen. Einbringen mit einer Injektionspumpe z, B. der Fa. Dittmann, Typ.
Unipress D 2 (kombinierte Membran- und Kolbenpumpe). Der

Verbrauch ist zu protokollieren. Nach Abschluss der Arbeiten werden die

Bohrlöcher mit dem baustoffverträglichen Bohrlochverfüllmörtel

weber.tec 942 hohlraumfrei verfüllt.

Verbrauch: weber.tec 940 E (Konzentrat), je nach

Saugfähigkeit und Wanddicke ca. 0,8 bis 5,0 l/m Mauerwerk

Kalkulierter Verbrauch

weber.tec 940 E: _______________________ l/m² Wandquerschnittsfläche.

weber.tec 942 ca. 1,7 kg/dm³.



	
Einheit: m


	00.200    Grundierung

	Grundierung aus weber.prim 801 1:1 RT mit Wasser verdünnt auftragen.

Verbrauch: weber.prim 801 ca. 100 – 150 ml/m²



	
Einheit: m²


	00.210     Dichtungsschlämme, Wände innen 

	Abdichten des Wandbereiches innen bis ca. 20 cm oberhalb der Horizontalsperre

und auf der Sohlplatte in einer Breite von ca 20 cm vollflächig mit der 2-Komp., flexiblen Dichtungsschlämme. weber.tec Superflex D 2 in mindestens 3 Arbeitsgängen voll deckend im

Schlämm- oder Spachtelverfahren aufbringen.

Verbrauch: weber.tec Superflex D 2 ca. 3,7 kg/m². 

	
Einheit: m²


	00.220    Spritzbewurf vollflächig

	Haftstarker, hydraulisch abbindender Spritzbewurf aus weber.san 951 S
voll deckend auf die erhärtete Abdichtung aus weber.tec Superflex D 2
auftragen.

Verbrauch: weber.san 951S ca. 7 kg/m².

	
Einheit: m²

	

	00.220    1. Lage Sanierputz, weiß  

	Weißer, hochwasserdampfdurchlässiger, luftporenreicher Sanierputz

weber.san 954 (DEITERMANN SP) weiß in einer gleichmäßigen Schichtdicke von ca.

15 mm in 1 Arbeitsgang aufbringen und im frischen Zustand horizontal

aufkämmen.

Verbrauch: weber.san 954 ( DEITERMANN SP) weiß ca. 13,5 kg/m².

	
Einheit: m²

	00.230    2. Lage Sanierputz, weiß  

	Weißer, hochwasserdampfdurchlässiger, luftporenreicher Sanierputz

weber.san 954 weiß in einer gleichmäßigen Schichtdicke von ca.

1 cm in 1 Arbeitsgang  aufbringen. Anschließend den aufgebrachten Sanierputz glätten, abreiben und nachbehandeln.

Verbrauch: weber.san 954 weiß ca. 9 kg/m².

                   

	
Einheit: m²


	00.240      Sanierputz, weiß Alternativposition

	Weißer, hochwasserdampfdurchlässiger, luftporenreicher Sanierputz

weber.san 954 weiß in einer gleichmäßigen Schichtdicke von ca.

1,5 cm (einlagig) aufbringen. In die Putzschicht wird im oberen Drittel (Putzüberdeckung ca. 5 mm) das weber.san 987 Armierungsgewebe

eingebettet. Anschließend den Sanierputz glätten, abreiben und nachbehandeln.

Verbrauch: weber.san 954 weiß ca. 13,5 kg/m².

                   weber.sys 987 ca. 1,05 m²/m²


	
Einheit: m²


	00.240     Sanierputz schnell, weiß  Alternativposition

	Weißer, schnellabbindener Sanierputz,weber.san 955 S Weiß, in einer

gleichmäßigen Schichtdicke von 15 mm (einlagig) aufbringen. In das

obere Drittel der Putzschicht das weber.san 987 Armierungsgewebe

(Putzüberdeckung ca. 5 mm) einarbeiten. Anschließend den 

Sanierputz glätten, abreiben und nachbehandeln.

Verbrauch: weber.san 955 S weiß ca. 13 kg/ m²
                  weber.sys 987 ca. 1,05 m²/m²


	
Einheit: m²


	00.250     Feinputz

	Wasserdampfdurchlässigen Feinputz,weber.san 956, Farbton weiß,

aufbringen.

Verbrauch: weber.san ca. 6,5 kg/m2 bei 5 mm Auftragsdicke.

	
Einheit: m²


	00.260     Wasserdampfoffener Anstrich, Grundierung

	Grundierung mit weber.san Silikatfarbe und Wasser (1 : 1 RT)

Verbrauch: EUROLAN Silicat ca. 100 ml/ m².

	Einheit: m²



	00.270    Wasserdampfoffener Anstrich

	Wasserdampfoffener Anstrich mit weber.san Silikatfarbe aufbringen.

Verbrauch: weber.san Silikatfarbe ca. 200 ml/ m².

	
Einheit: m²
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